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Gesichter vom Verein – Der Spielmannszug Flintbek e.V. stellt sich Ihnen vor

Hallo!

mein Name ist Ma-

rion, ich bin 38 Jahre 

alt und spiele schon 

viele Jahre, genauer 

gesagt seit fast 30 Jah-

ren Querf löte im 

Spielmannszug. Die 

Sopranf löte ist mein 

Hauptinstrument. Ich 

spiele aber auch Lyra 

und Altf löte.

Mir bringt es sehr viel Freude Musik zu machen. 

Toll ist es, sich musikalisch bei Auftritten zu zei-

gen, besonders viel Spaß bringen mir Musikfeste, 

da lernt man viele andere Musikzüge kennen. An 

viele schöne Musikfeste erinnere ich mich gerne 

zurück, leider fehlen mir diese heute sehr. Der 

Grund dafür ist, uns fehlen Musiker, auch ältere. 

Wo seid ihr alle, gibt es denn keine Leute mehr, die 

Musik machen wollen? Also, kommt zu unseren 

Proben am Freitag ab 18:30 – 20:00 Uhr im Ver-

einsheim Eff land 1a vorbei. Übrigens: Wir spielen 

nicht nur Marschmusik, sondern auch moderne 

Stücke wie Go West oder Einen Stern...

Es grüßt Euch Marion

Pünktlich zu unserem 65-jährigem Bestehen ha-

ben wir für unsere Kunden die Ausstellungsräume 

noch attraktiver umgestaltet.

Auf 500 m2Ausstellungsf läche präsentieren wir 

die neuesten Produkte unserer Markenhersteller.

Im gesamten Geschäftsjahr 2012 gewähren wir un-

seren Kunden zusätzlich Preisnachlässe.

Wir haben Geburtstag

Des weiteren werden Kochvorführungen von nam-

haften Köchen angeboten.

Achten Sie auf entsprechende Ankündigungen.

Hans Günther Klein und Sohn Gordon sowie das 

gesamte Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Elektro-Fernseh-Vogt

Kieler Straße 25 · 24143 Kiel (Gaarden) · Tel. (04 31) 73 25 63 · Fax (04 31) 7 46 72

E-Mail elektro-fernseh-vogt@t-online.de · Internet www.elektro-fernseh-vogt.de



Pannenhilfe

Ruf 27 00
Unfallhilfe

Abschleppen

Starthilfe

Sonderabnahmen

Hauptuntersuchungen

vom DEKRA

jeden Mittwoch und Freitag

         14.00-15.00 Uhr

mit integrierter

Abgasuntersuchung von uns

Wir sind auch am Freitag

bis 18.00 Uhr für Sie da

... mit Qualität Sicherheit

Wir sind für Sie dienstbereit Mo-Fr 7.00-18.00
Samstag Notdienst 9.00-13.00

24220 Flintbek . Dorfstraße 21
Telefon 04347/2700 . Fax 4139

April/Mai Zeit für den Sommerradanbau

Bitte vereinbaren Sie einen Wechseltermin

auch bei Unfall- und Glasbruchschäden

Reifendienst 

Anhängerreparatur

Natürlich auch die sogenannte Smart Repair

kleine Dellen herausdrücken ohne zu lackieren

kleine Lackschäden beheben und nur beilackieren
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Russische Männerchöre haben einen legendären 

Ruf. Dass dieser Ruf gute Gründe hat, stellt zurzeit 

der „Chor des Heiligen Wladimir“ unter Beweis, der 

in ganz Norddeutschland und auch in Dänemark 

Konzerte gibt und zu Ostern dann auch in Schles-

wig-Holstein zu Gast ist. 

Am Mittwoch, den 11. April 2012, tritt der Chor um 

19.00 Uhr in Neumünster auf und zwar in der Pfarr-

kirche St.Maria-St.Vicelin,  Bahnhofstraße 35. Die acht 

Männer – allesamt Kirchenmusiker mit Hochschul-

ausbildung – präsentieren Osterlieder der russisch-or-

thodoxen Kirche, aber auch russische Folklore. Der Ein-

tritt ist frei - allerdings wird um eine Spende gebeten.

Und das ist auch der Grund, warum die acht Män-

ner bereits seit Jahren regelmäßig durch Nordeu-

ropa touren: Gegründet wurde der Chor schon 1993, 

damals um die Sanierung einer kleinen Kirche auf 

dem Gelände des Kinderkrankenhauses „Des Hei-

ligen Wladimir“ in Moskau zu unterstützen, das 

auch Namensgeber für den Chor ist. Seit die Sanie-

rung der Kirche abgeschlossen ist, unterstützt der 

Chor nun das Kinderkrankenhaus selber, was auch 

heute noch dringend nötig ist.

Auch wenn sie ein bisschen so aussehen - die acht 

Männer des Chores sind keine Mönche, alle singen 

aber seit vielen Jahren in verschiedenen Moskauer 

Kirchen- und Klosterchören. Aktuell besteht der 

Chor aus je vier Chor- und Opernsängern. 

Die vollständige Liste der Konzerte, die der „Chor 

des Heiligen Wladimir“ in diesem Jahr in Schles-

wig-Holstein gibt:

Ostersonntag, 8. April 2012, 17-00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Martin, 24768 Rendsburg, 

Herrenstraße 23 

Ostermontag, 9. April 2011, 19.30 Uhr 

in der St. Jürgen-Kirche, 24214 Gettorf

Dienstag, 10. April 2012, 20.00 Uhr 

in der St. Elisabeth-Kirche, 24351 Damp, Seeuferweg 6 

Mittwoch, 11. April 2012, 19.00 Uhr 

in der Pfarrkirche St.Maria-St.Vicelin, 24534 Neu-

münster, Bahnhofstraße 35

Donnerstag, 12. April 2012, 18.30 Uhr 

in der St. Joseph-Kirche, 24143 Kiel-Gaarden, 

Ostring 193

Kost und Logis in Deutschland werden für den Chor 

übrigens durch die gastgebenden Kirchengemein-

den, Vereine und Freunde bereitgestellt. Dadurch 

werden die Kosten des Chores für ihre Tournee auf 

ein Minimum reduziert, so dass fast die gesamten 

Spenden auch tatsächlich dem sozialen Zweck - Un-

terstützung des Kinderkrankenhauses - zugute 

kommt.

Moskauer Männerchor des Heiligen Wladimir

Sie möchten einen Beitrag oder eine Anzeige im Gemeindeboten Flintbek 
veröffentlichen?

Gleich eine E-Mail schreiben und einen Platz für die nächste Ausgabe sichern!

gemeindebote@schmidt-klaunig.de
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Liebe Flintbeker,

in der letzten Ausgabe des Gemeindeboten habe ich 

auf den Tag der Offenen Tür an der Schule am Ei-

derwald hingewiesen. Ich freue mich, dass so viele 

interessierte Eltern und Kinder der Einladung ge-

folgt sind und wir einen schönen, bunten Vormittag 

hatten. Wir konnten gute Gespräche führen und 

können im Hinblick auf die aktuellen Anmeldezah-

len im nächsten Schuljahr ansteigende Schülerzah-

len in der Sekundarstufe verzeichnen.

Dies gilt es auszubauen. Inhaltlich arbeiten wir in 

Flintbek so ähnlich wie in einer Gemeinschafts-

schule und es ist geplant, die bestehende Regional-

schule in eine Gemeinschaftsschule umzuwandeln. 

Erste Gespräche mit Schulträger, Schulelternbeirat, 

Schülervertretung, Kollegium und Schulleitung 

sind gelaufen. Es besteht nahezu Einstimmigkeit 

über dieses Vorhaben. Es steht nun also Arbeit in 

den Gremien an, damit die Schule startbereit ist, 

wenn die schulrechtlichen Wege nach der nächsten 

Landtagswahl geebnet werden.

Ein weiterer Punkt, den ich Ihnen vorstellen möchte, 

ist die Kooperation mit der Gemeindekita in unserer 

Schule. Seit einem halben Jahr ist die Gruppe der 

zukünftigen Schulkinder in unserem Pavillon-

Raum 2 untergebracht. Die Kinder lernen so ganz 

nebenbei viele Schulkinder und den Ablauf an der 

Schule kennen. Sie haben damit einen leichteren 

Übergang von der Kita in die Schule und profitieren 

bereits jetzt schon von der Ausstattung der Schule 

(Pausenhof, Turnhalle, Küche, Werkraum, …) Das 

ist eine erfolgreiche Einrichtung, bei der auch wir 

als Schule gewinnen, denn es kommt uns zugute, 

wenn sich die Erstklässler gut zurechtfinden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 

schöne Osterzeit!

Lutz Friemann, Schulleiter

Schule am Eiderwald – Flinktbek
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Am 5.3.2012 fand unsere diesjährige Jahreshaupt-

versammlung statt. Zur Zeit besteht der Gemischte 

Chor Flintbek aus 31 aktiven Sängern und Sängerin-

nen, so berichtet der 1. Vorsitzende, Jürgen Donker. 

Des Weiteren berichtete Jürgen Donker, dass im 

Jahr 2011 neun Chorauftritte zu verzeichnen waren. 

Die dreistimmigen Chorsätze, die wir neu erarbeitet 

haben, sind beim Publikum wohlwollend und aner-

kennend aufgenommen worden. Dieses bestätigte 

ebenfalls unser Chorleiter Martin. Auch äußerte er 

sich sehr zufrieden über die Chorarbeit des vergan-

genen Jahres. Wir sind in der Dreistimmigkeit an-

gekommen, so seine Aussage. Die Mitglieder des 

Chores sind der gleichen Ansicht und freuten sich 

über das Lob.

Das Singen ist für unsere Gemeinschaft immer wie-

der ein großes Vergnügen. Ein Lob an unseren Chor-

leiter Martin Seifert, der uns stets hervorragend 

 motiviert. Der Vorstand wurde entlastet und gleich-

zeitig einstimmig wiedergewählt. 

Er setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender 

Jürgen Donker, 2. Vorsitzende Ruth Mielke, Kassen-

wartin Catharina Jansen, Notenwartin Renate Don-

ker, Schriftführer Wolfgang Körner, Kassenprüfe-

rinnen Edith Oldmann und neu dazu Dorith Zittlau. 

Die Wahl gilt für 2 Jahre. Dem Vorstand wünschen 

wir ein gutes Gelingen und sagen an dieser Stelle 

„Dankeschön“. 

In Planung ist ein offenes Singen. Im vergangenen  

Jahr war diese Veranstaltung ein voller Erfolg. Über 

eine Wiederholung werden sie rechtzeitig in Kennt-

nis gesetzt.

Folgende Ehrungen konnten vorgenommen werden:

Für 15 Jahre Singen im Gemischten Chor bekamen 

Wilma Nissen, Gerda Gieratz und Gerhild Lorenzen 

eine Urkunde des Sängerkreises 7, in dem wir Mit-

glied sind. Martin Weißgräber bekam eine Urkunde 

als Ehrenmitglied. Martin ist ein Gründungsmit-

glied und ist seit über 60 Jahren dem Chor treu ver-

bunden nicht nur als Sänger, sondern auch viele 

Jahre als unser 1. Vorsitzender. In den nächsten Ta-

gen wird Jürgen Donker die Ehrenurkunde über-

bringen. 

Das Dorffest in diesem Jahr wirft seine Schatten vo-

raus. Wir werden im Rahmen dieses Festes unser 

Können zeigen. Die Proben dafür haben bereits be-

gonnen, lassen sie sich überraschen.

Ursula Werner

Gemischter Chor Flintbek – Jahreshauptversammlung 2012
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Rufen Sie uns an, wir planen, gestalten und setzen Wünsche und Vorstellungen in die Tat um.Ihre

Tel.:  04322 - 58 43 50             Eiderhöhe 48
Fax.: 04322 - 58 45 90        24582 Bordesholm

André Deinert Maler- und Lackierermeister

D
SEIT  1846

Malereibetrieb Deinert

Traditionelle Maler- und Lackierarbeiten
Spachtel- und Wischtechniken, Marmorierungen

Fassadenbeschichtungen, Wärmedämmung
Spritztechniken - Bodenbeläge - Glas - u.v.m

Wände zum Wohlfühlen aus Baumwolle

Verarbeitung von reinen Naturprodukten

Beschichtungen mit Marmorkies

www.malereibetrieb-deinert.de
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In langsamen Schritten beginnt jetzt der Frühling, 

doch trotzdem haben wir noch von einem Ereignis 

im Winter zu berichten. Wie im Dezember-Gemein-

deboten berichtet, waren wir am 21. Januar beim 

AfroGospel Festival im Kieler Schloss dabei. Dies 

war für uns ein unvergessliches Erlebnis. Für uns 

begann der Tag um 14.00 Uhr im Kieler Schloss, 

hier trafen sich alle sieben Chöre (mit insgesamt 250 

Sängern!) sowie die fünf Solisten des Festivals zur 

gemeinsamen Probe und um Anweisungen des aus 

Nigeria stammenden Organisators Folarin Omis-

hade entgegenzunehmen. Wir probten an diesem 

Nachmittag den gemeinsamen Teil aller Chöre so-

wie noch einmal unsere eigenen Lieder, dies lief al-

les nach einem stramm organisierten Zeitplan ab, 

der allerdings doch aus dem Rahmen fiel und uns 

allen erst ab 18.00 Uhr eine kleine Pause gönnte. Ab 

19.00 Uhr ging das Ereignis dann los. Vor uns tra-

ten die „Gospel Wings“ aus Heikendorf, die „St. Cla-

ren Voices“ aus Lütjenburg und der Gospelchor 

Gaarden auf. In dieser Zeit des Wartens, in der auch 

zwischendurch bereits die teilnehmenden Solisten 

ihre Parts übernahmen, stiegen die Aufregung und 

die Vorfreude auf unseren Auftritt. Nach dem Gos-

pelchor Gaarden waren wir endlich an der Reihe. 

Wir starteten mit zwei ruhigeren Gospel und gin-

gen dann in unser letztes kraftvolles Lied „Masithi“, 

bei dem das Publikum uns sehr gut unterstützte 

und an diesem Lied genauso viel Freude hatte wie 

wir. Dann war unser alleiniger Auftritt auch bereits 

am Ende und wir gingen mit viel Applaus von der 

Bühne. Jetzt hieß es wieder warten … Nach unserem 

Auftritt kam der Holtenauer Gospelchor mit ge-

wohnter Kraft und viel afrikanischer Power, danach 

Pause für das Publikum und alle Sänger. Die Zeit 

nutzten wir, um unsere Familien und Freunde im 

Foyer des Schlosses zu treffen. Nach der Pause ging 

es weiter mit den Auftritten der Solisten sowie mit 

dem Aufritt des vom Organisator geleiteten Gospel-

chor „Royal Priesthoud Voices“ aus Hamburg. Dann 

endlich waren wir alle wieder dran zum Finale und 

das war großartig! Alle 250 Sänger sangen zum Ab-

schluss mit den Solisten verschiedene Gospel, einen 

Gospelmedley sowie zum Schluss „Oh happy day“. 

Bei diesem Finale hielt es die Zuschauer nicht auf 

den Sitzen und alle machten und sangen mit! Nach 

knapp vier Stunden (eine Stunde länger als eigent-

lich vom Organisator geplant…) war dieses tolle Er-

eignis zu Ende und wir verließen erschöpft und 

glücklich das Kieler Schloss. Für den Chor war dies 

ein schönes und in Erinnerung bleibendes Ereignis. 

Wir freuen uns besonders darüber, dass wir an die-

sem Abend noch gefragt wurden, ob wir ebenfalls 

beim AfroGospel Festival in Stade am 21. Mai 2012 

dabei sein wollen. Wir haben nicht lange überlegt 

und sofort zugesagt und freuen uns sehr, jetzt auf 

„Tournee“ nach Stade gehen zu dürfen. 

Vorher werden wir jetzt aber erst mal wieder neue 

Pop-Lieder einstudieren, um nicht zu vergessen, 

dass wir ja ein Pop- und Gospelchor sind. Für das 

Jahr 2012 haben wir auch ansonsten viel vor, im Mai 

und Juni haben wir drei Auftritte auf Hochzeiten, 

begleiten am Pfingstsonntag einen Taufgottesdienst 

in der Flintbeker Kirche und planen auch dieses Jahr 

wieder ein gemeinsames 

Konzert am 10. Juni 2012 

mit dem Gospelchor aus Suchsdorf,

diesmal wieder in Suchsdorf. Auch hier freuen wir 

uns, wenn wieder viele Flintbeker zu Besuch kom-

men. Weitere Informationen hierzu werden wir im 

Juni-Gemeindeboten bekanntgeben.

Es liegt also mal wieder viel vor uns und wir freuen 

uns über unsere begeisterten Sängerinnen und Sän-

ger, die aus dem Chor das machen, was wir sind! Es 

macht Spaß hier zu singen.

Ruth Moldtmann, Tel. 909599

Angelika Lenz, Tel. 5506 

www.singen-mit-rueckenwind.de

Pop- und Gospelchor Rückenwind
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24220 Flintbek, Kätnerskamp 4  ·   Telefon u. Fax: 0 43 47/38 88

Nordic Walking
Erlernen Sie die Technik richtig mit dem Walking-Profi 

Burkhard Dunkelmann und gehen Sie nicht am Stock spazieren!

(Krankenkassen übernehmen einen Kostenanteil bis zu 100%)

Termine nach Vereinbarung

www.Physiotherapie-Dunkelmann.de

Massagen

Krankengymnastik

Akupressur 

Gerätegestützte Krankengymnastik

Manuelle Lymphdrainage

Bobath Behandlungen

Kinesio Taping

Sportphysiotherapie

Mobile Hausbehandlung

Wärmetherapie, Eisanwendung

Med. Fußp*ege, Fußre*exzonentherapie

Solarium, Qi Gong

Cranio Sacrale Therapie
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Ortswehr Großflintbek – Wir sind für Sie da!

Einsatzgeschehen:

Im Jahr 2011 hat die Wehr Großflintbek 48 Einsätze 

zu verzeichnen. Die Einsätze teilen sich in 16 Brände 

und 16 technische Hilfeleistungen, 1 Notfalleinsatz 

ohne Notarzt, 11 Alarmierungen von automatischen 

Brandmeldeanlagen bzw. privaten Rauchmeldern, 

2 sonstige Einsätze und 2 Sicherheitswachen auf. 

Der erste Einsatz im Jahr 2011 war am 19.01.2011 

um 08:15 Uhr, ausgerechnet an dem Tag, als beide 

Löschfahrzeuge zur jährlichen Überprüfung der 

Gerätschaften in der Feuerwehrtechnischen 

 Zentrale in Rendsburg waren. So rückte nur das 

MZF aus. Glücklicherweise handelte es sich um 

 einen Fehlalarm und die anderen Wehren aus 

 Flintbek und Schönhorst konnten ihre Einsatzfahrt 

abbrechen. 

Am 07. Februar um 17:09 Uhr wurde die Wehr zur 

Unterstützung der Feuerwehr Böhnhusen alarmiert. 

Dort brannte ein Schuppen neben einem Reetdach-

gebäude in voller Ausdehnung. Gemeinsam mit al-

len Wehren des Amtes Flintbek konnte verhindert 

werden, dass sich das Feuer ausbreitete. Dies war das 

erste große Feuer für das im Jahr zuvor angeschaffte 

HLF 10/6. Das Fahrzeug hat sich bei diesem Einsatz 

bewährt und vielleicht wäre das Wohnhaus mit ab-

gebrannt, wenn das Fahrzeug mit seinen 1.200 Liter 

Wasser an Bord nicht da gewesen wäre.

Am 12.05.2011 gegen halb zehn abends brannte es 

im Kätnerskamp in einem Verschlag neben einem 

Schuppen. Das Feuer war mit der Unterstützung 

der Wehren Kleinflintbek und Voorde schnell unter 

Kontrolle. Um 23:07 Uhr war die Wehr im Gerä-

tehaus mit den Aufräumarbeiten beschäftigt, als die 

Leitstelle einen First-Responder-Einsatz für einen 

Krampfanfall meldete. Vier Kameraden versorgten 

den Patienten bis zum Eintreffen des regulären 

 Rettungsdienstes.

Am 26.05.2011 war nach einem Sturm ein Ast am 

Regenrückhaltebecken am Hegereiterweg abgebro-

chen und drohte auf den Gehweg zu stürzen. Der 

Ast hing zu hoch für die tragbaren Leitern aus Flint-

bek, so dass die Feuerwehr Bordesholm zur Unter-

stützung mit ihrer Drehleiter nachalarmiert wurde. 

Mit deren Hilfe konnte die Gefahr beseitigt werden. 

Am 04.06.2011 um 16:38 Uhr fuhr die Wehr zu ei-

nem Brand in der Vogelstange. Dort wurde ein in 

Vollbrand stehendes Carport vorgefunden und die 

Flammen hatten bereits auf das unmittelbar angren-

zende Wohnhaus übergegriffen. Aufgrund des 

schnellen Eintreffens nach 6 Minuten und des um-

sichtigen und gezielten Wassereinsatzes des ersten 

Atemschutztrupps im Gebäude, konnte der Schaden 

begrenzt werden. Das Erdgeschoss blieb bis auf ein 

paar Fußspuren, die mit einem Feudel schnell zu 

Jahreshauptversammlung 2012
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beseitigen waren, nahezu unversehrt. Zur Unter-

stützung bei den Löscharbeiten im Dachstuhl 

wurde wieder die Drehleiter aus Bordesholm nach-

alarmiert. Für die Nachlöscharbeiten und Suche 

nach versteckten Brandnestern war deren Wärme-

bildkamera sehr hilfreich.

In der Nacht vor dem Beginn unserer Jubiläums-

feierlichkeiten am 11. Juni 2011 wurde die Wehr von 

einer älteren Dame aus einem Seniorenheim auf 

Trapp gehalten. Die Dame war etwas verwirrt und 

drückte gleich zweimal, nämlich um 1:26 Uhr und 

2:48 Uhr den Knopf der Brandmeldeanlage. 

Morgens um 3:46 Uhr am 24.07.2011 wurde die 

Wehr alarmiert, weil jemand hilf los in seiner Woh-

nung vermutet wurde. Beim Eintreffen wurde der 

Bewohner durch das Wohnzimmerfenster gesehen. 

Nach etwas energischerem Klopfen wurde geöffnet. 

Der vermeintlich Hilf lose war topfit, nur etwas ver-

schlafen, wie auch die Kameraden zu dieser Uhrzeit.

Zum zweiten Großbrand wurde die Wehr am 13. 

Oktober um 17:22 Uhr alarmiert. Im Bokseer Weg 

brannte eine Wohnung in einem Haus mit mehre-

ren Wohnungen in voller Ausdehnung. Das Feuer 

hatte sich ins Obergeschoss ausgebreitet. Die Lösch-

wasserversorgung war schwierig, da das Wasser

über eine längere Wegstrecke herangeschafft wer-

den musste. Zum Glück reichte das mitgeführte 

Löschwasser auf den Löschfahrzeugen bis zur 

Löschwasserversorgung vom Hydranten.

Am 31. März und 29. August war die Wehr mit grö-

ßeren Ölspuren auf dem Eiderkamp und am Rosen-

berg mehrere Stunden beschäftigt. Im August hatte 

ein LKW-Fahrer seinen Ausleger mit Baggerschau-

fel vergessen herunterzufahren. Er wurde erst an 

der Eisenbahnbrücke auf dem Eiderkamp unsanft 

gestoppt. Hierbei rissen die Hydraulikschläuche ab 

und das Öl ergoss sich nahezu vollständig über die 

andere Fahrspur. Durch die vorbeifahrenden Autos 

wurde das Öl im halben Ort verteilt. Der Eiderkamp 

und der Rosenberg mussten für die notwendige Rei-

nigung voll gesperrt werden.  Erschreckend ist das 

Verhalten der Autofahrer. Da wurde gepöbelt und 

gemeckert, warum die Straße gesperrt ist, man 

hätte ja schließlich keine Zeit, denn Zuhause stehen 

die Kartoffeln auf dem Herd. Von Beleidigungen 

einzelner Kameraden ganz zu schweigen.

Rauchwarnmelder:

Einige Einsätze im letzten Jahr bescherten der Feu-

erwehr private Rauchmelder, die auslösten, als die 

Bewohner nicht Zuhause waren. Diese Einsätze sind 

im Gegensatz zu den Fehlalarmen der automati-

schen Brandmeldeanlagen nicht gebührenpflichtig. 

Haben Sie also keine Scheu und rufen Sie die Feu-

erwehr, sofern Sie sich nicht sicher sein können, 

dass es sich um einen Fehlalarm handelt, wenn bei 

Ihrem Nachbarn der Rauchmelder auslöst und die-

ser nicht zuhause ist. Es war ein langer Kampf, ins-

besondere der Feuerwehren, die Pflicht zum Einbau 

von Rauchwarnmeldern in den Schlaf- und Ret-

tungswegen gesetzlich zu verankern. Denn, jeden 

Monat verunglücken in Deutschland rund 40 Men-

schen tödlich durch Brände, die meisten davon in 

den eigenen vier Wänden. Die Mehrheit stirbt an 

einer Rauchvergiftung. Zwei Drittel aller Brandop-

fer werden nachts im Schlaf überrascht.

Die jährlichen Folgen in Deutschland: Rund 500 

Brandtote, 5.000 Brandverletzte mit Langzeitschä-

den und über eine Mrd. Euro Brandschäden im Pri-

vatbereich. Ursache für die etwa 200.000 Brände 

im Jahr ist aber im Gegensatz zur landläufigen Mei-

nung nicht nur Fahrlässigkeit: Sehr oft lösen tech-

nische Defekte Brände aus, die ohne vorsorgende 

Maßnahmen wie Rauchmelder zur Katastrophe füh-

ren. Vor allem nachts werden Brände in Privathaus-

halten zur tödlichen Gefahr, wenn alle schlafen, 

denn im Schlaf riecht der Mensch nichts. Tödlich 

ist bei einem Brand in der Regel nicht das Feuer, 

sondern der Rauch. 

Bereits drei Atemzüge hochgiftigen Brandrauchs 



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek30

können tödlich sein, die Opfer werden im Schlaf be-

wusstlos und ersticken dann.

Da bereits das Einatmen einer Lungenfüllung mit 

Brandrauch tödlich sein kann, ist ein Rauchmelder 

der beste Lebensretter in Ihrer Wohnung. Der laute 

Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf 

rechtzeitig vor der Brandgefahr und gibt Ihnen den 

nötigen Vorsprung, sich und Ihre Familie in Sicher-

heit zu bringen und die Feuerwehr zu alarmieren. 

Zigarettenrauch löst übrigens bei qualitativ hoch-

wertigen Rauchmeldern keinen Alarm aus, solange 

die Zigarette nicht direkt unter den Rauchmelder 

gehalten wird.

Aus diesem Grund hat sich die Wehr Großflintbek 

vor knapp drei Jahren einen verlässlichen Sponsor 

gesucht, der uns Rauchmelder finanziert und schen-

ken jedem Neugeborenen unter dem Motto „Ge-

meinsam sicher ins Leben“ einen Rauchmelder in-

klusive Anbau für das Kinderzimmer. 

Im letzten Jahr haben fünf Eltern dieses Angebot 

angenommen. Vielen Dank an Thomas Wiggering, 

von der Provinzial Versicherung.

Sollten Sie also noch keinen Rauchmelder in Ihren 

Schlafräumen und Fluchtwegen haben, besorgen 

Sie sich einen oder mehrere im Handel. Achten Sie 

hierbei auf ein GS und VdS Zeichen, oder bekom-

men Sie Nachwuchs.

Jubiläum 125 Jahre:

Neben den Einsätzen stand das erste Halbjahr 2011 

unter dem großen Vorzeichen des 125-jährigen Ju-

biläums. Unzählige Stunden der Vorbereitung und 

Planung beschäftigte die Wehr bereits lange Zeit vor 

dem Festwochenende im Juni. 

Dann war es endlich soweit: Gespannt erwartete die 

Wehr den Abend des 10. Juni. Hier fand der Fest-

kommers mit über 150 geladenen Gästen und Freun-

den in der Eiderhalle statt. 

Der Samstag wurde mit einem Tag der offenen Tür 

für Jedermann, einem Spiel ohne Grenzen für be-

� � � � � � � � � � � 	 
 � �  � � � � �� �  � �  � � � �  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � �  � �  ! � � � � � � � � � � � � " � � � � �# � � � � �  � � � � � � � � � � � � �$ % � � � � 	 � � � � � � � � �  � � � �& ' ( ) * + , , - . + * / 0 1 2 3 2 2 4 5 6 ( , ) 7 ' . 8 9 ' 6 : ; 4 3 < 3 = > 0 4 2 0? @ @ A B C D E F D G H I 8 5 + J ; 4 3 < 3 = > 2 K 0 KL M ' N 9 ' 6 : O ( N P Q 7 + N . + R 8 9 ' 6 : ; 4 3 < 4 2 > 0 4 3 KS T U D V W T X G Y F S V Z S [ \ S ] E T ^ Z W V Z S B _ S



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek 31

freundete Feuerwehren und einer Vorführung der 

Minifeuerwehr aus Haby zu einem vollen Erfolg. 

Lediglich bei der Siegerehrung begann es zu reg-

nen. Am Abend heizte Gary Mangels in der Eider-

halle beim Festball ein. 

Ehrungen / Beförderungen:

Wehrführer Dirk Hagenah ehrte 

 

10 Jahre

aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

Bürgermeister Horst-Dieter Lorenzen ehrte für 25 

Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr Arno Koff-

mane mit dem Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber. 

Besonders freuten sich die Anwesenden, dass unser 

Ehrenmitglied Helmut Brose zur Jahreshauptver-

sammlung gekommen war und Dirk Hagenah Hel-

mut Brose für 70 Jahre Mitgliedschaft in der Feuer-

wehr Großflintbek ehren konnte.

Helmut Brose ist am 20. Juni 1941 mit 17 Jahren in 

die Feuerwehr Großflintbek eingetreten und hat da-

bei die Hälfte der 125 Jahre in der Wehr Großflint-

bek mitgestaltet und miterlebt. 

Die Kameraden Fynn Birkmann, Daniel Dickvoß 

und Finn-Niklas Slamaning wurden nach dem Aus-

scheiden aus der Jugendfeuerwehr in die Wehr 

Großflintbek aufgenommen und vom Amtswehr-

führer Dirk Michelsen vereidigt. 

Befördert wurden 

Wunschgemäß wurde auf Beschluss des Vorstandes 

Kurt Hamann in die Ehrenabteilung übernommen. 

Übungsabende:

jeden 1. Mittwoch im Monat

jeden 3. Donnerstag im Monat

Weitere Infos finden Sie unter

www.feuerwehr-großflintbek.de

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek

– Ortswehr Großflintbek –
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Voorde

Liebe Flintbeker,
nach dem letzten großen Einsatz in Böhnhusen kön-

nen wir nun alle Kameradinnen und Kameraden 

wieder gesund und munter in unsere Reihen ein-

gliedern. Wir bedanken uns herzlich bei der Bür-

germeisterin von Böhnhusen, Frau Birgit Nicklaus, 

die die Einsatzkräfte mit Hilfe der Frauen im Dorf 

schnell und gut versorgt hatte. Ein besonderer Dank 

gilt auch insbesondere den Familien der eingesetz-

ten Feuerwehrkameraden, die diesmal eine beson-

ders lange Zeit auf deren Rückkehr warten mussten. 

Jetzt findet der Wunsch einer gesunden Heimkehr 

von Einsätzen eine neue Bedeutung.

In die Zukunft blickend erwarten wir schon die all-

jährliche Aktion „Sauberes Flintbek“ am 24.03. und 

den anschließenden Skat- und Kniffelabend, den 

wir mit unseren Kameraden und Fördermitgliedern 

verbringen wollen. Erstmals wird auch in der Kar-

tendisziplin „Flintblöd“ angetreten. 

Neben den laufenden Ausbildungsdiensten werden 

auch in diesem Jahr von Kameradinnen und Kame-

raden viele überörtliche Lehrgänge, die teilweise vor-

geschrieben und für eine umfassende Ausbildung 

unverzichtbar sind, besucht werden. So findet wie-

der auf Amtsebene ein Truppführer-Lehrgang statt. 

Auf Kreisebene werden ABC-Grundlehrgänge, 

Lehrgänge für Atemschutzgeräteträger, Atem-

schutzgerätepflege, Sprechfunker, Technische Hil-

feleistung und Technische Hilfeleistung und Brand-

bekämpfung in Bahnanlagen absolviert. 

Beglückwünschen können wir unseren stellvertre-

tenden Wehrführer Sven Meyer, der in der Zeit vom 

06.02. bis zum 24.02. an der Landesfeuerwehr-

schule in Harrislee nacheinander die Lehrgänge 

„Leiten einer Feuerwehr“ und „Zugführer I und II“ 

absolviert hat. Dieses funktioniert nur, wenn die Ar-

beitgeber immer wieder bereit sind, die Teilnahme 

an solchen jeweils über eine ganze Woche laufenden 

Lehrgängen zu ermöglichen. Wenn auch hierfür 

eine gesetzliche Verpflichtung besteht und die Ge-

meinde den Verdienst an die Arbeitgeber erstattet, 

wird es für die Kameraden immer schwieriger eine 

oder sogar zwei Wochen an der Arbeitsstelle „aus-

zufallen“, um diese Lehrgänge besuchen zu können. 

Erwähnen muss man dabei aber auch, dass viele 

Lehrgangsteilnehmer oftmals auch dafür einen Teil 

des Urlaubs opfern und in jedem Fall die Freizeit!

Haben Sie Interesse an Ihrer Feuerwehr Voorde? 

Besuchen Sie uns unverbindlich: Wir treffen uns 

jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat um 

19:30 Uhr im Feuerwehrhaus Voorde, Langstücken 

2a. Oder rufen Sie unseren Ortswehrführer Udo Jo-

hannsen (Tel.: 04347/9154) an. Im Internet finden 

Sie uns unter www.ffvoorde.de

Die Feuerwehr Voorde wünscht  
allen Leserinnen und Lesern 

schöne Ostertage

Wir sind zwar nicht jede Woche
in der Zeitung, aber dafür jede Woche 
beim Notar.
Wir übernehmen für Sie die gesamte Abwicklung – von der ersten 

Besichtigung bis zur Beurkundung des Immobilienverkaufs.

Büro Altenholz, Tel. (0431) 260 955 - 0
Büro Laboe, Tel. (04343) 49 48 - 0
www.ostseemakler.de
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Jederzeit gut beraten …  

 § 
  

 Schwerpunkte 
   

 - Familien-/ Erbrecht 

 - Grundstücksrecht 

 - Arbeitsrecht 

 - Verkehrsrecht 

 

 

Silke Pelzer        Matthias Blankenburg       Nadine Wiese 

 

Matthias Blankenburg Kätnerskamp 15 

 24220 Flintbek 

  Rechtsanwalt und Notar Telefon: 04347/4798 

 Fax: 04347/8542 

 E-Mail: ra.blankenburg@gmx.de 
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Freiwillige Feuerwehr Böhnhusen

Einsatz am 22.02.2012 auf Recyclinghof Knopf–Amelow in Böhnhusen

Am Mittwoch, den 22.02.2012, um 11.23 Uhr 

wurde die Freiwillige Feuerwehr Böhnhusen zu 

einem Einsatz auf dem Recyclinghof Knopf–

Amelow gerufen.

Mitarbeiter hatten zwei „übel riechende“ Container 

auf der Anlage gemeldet. Unterstützt wurde die 

Böhnhusener Wehr bei der Ersterkundung durch 

Kameradinnen und Kameraden der Wehren Groß-

Flintbek und Voorde.

Im Einsatzverlauf stellte sich heraus, dass sich in 

Sperrmüll-Containern aus dem Kreis Plön eine un-

bekannte Substanz befand, die eine starke chemi-

sche Reaktion in der Sortierhalle ausgelöst hatte. 

Sechs Mitarbeiter des Betriebes klagten über Haut- 

und Atemwegreizungen, so dass der Leitende Not-

arzt des Kreises Rendsburg-Eckernförde ebenso 

wie vier weitere Rettungswagen zur Einsatzstelle 

gerufen wurden.

Der ebenfalls sofort alarmierte Löschzug „Gefahr-

gut“ des Kreises Rendsburg-Eckernförde machte 

sich unverzüglich daran, den Stoff, der diese Re-

aktion ausgelöst hatte, zu bestimmen. Es stellte 

sich heraus, dass es sich bei dem Endprodukt um 

Phosphorwasserstoff handelte.

Im Einsatzverlauf klagten auch Einsatzkräfte der 

Feuerwehr sowie des Rettungsdienstes über Haut-

reizungen und Atemwegprobleme, so dass der Or-

ganisationleiter des Rettungsdienstes weitere Ret-

tungswagen sowie ein Behandlungszelt zur 

Einsatzstelle alarmierte. Mittlerweile wurde be-

kannt, dass auch Mitarbeiter und Feuerwehrleute, 

die im Kreis Plön mit dem Inhalt der Container in 

Berührung gekommen waren, über die gleichen 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen klagten.

Nachdem die Substanz bestimmt war und die Con-

tainer gesichert waren, konnten alle am Einsatz 

beteiligten Kräfte wieder abrücken. Auf Weisung 

des Leitenden Notarztes mussten sich die Feuer-

wehrkameraden, ein Polizist und die Rettungssa-

nitäter, die als erste vor Ort waren, in umliegende 

Krankenhäuser zur Untersuchung begeben. Der 

überwiegende Teil wurde stationär aufgenommen, 

da auffällige Blutwerte vorlagen, die eine weitere 

Beobachtung notwendig machten. Glücklicher-

weise konnten alle nach ein bis drei Tagen ohne 

gesundheitliche Beeinträchtigungen zu ihren Fa-

milien zurückkehren.

Am Einsatz beteiligt waren:

FF Böhnhusen,

FF Groß Flintbek,

FF Voorde,

Löschzug „Gefahrgut“ Rendsburg-Eckernförde,

DRK Bordesholm,

Polizeistation Flintbek,

Leitender Notarzt Rendsburg-Eckernförde.

Organisationsleiter Rettungsdienst

FF Molfsee,

FF Bordesholm,

DRK Kronshagen,

Umweltschutztrupp der Polizei,

Ordnungsamt Flintbek,

sowie weitere ehrenamtliche Rettungssanitäter der 

Umgebung.

Insgesamt waren ca. 200 Kräfte mit über 50 Fahr-

zeugen im Einsatz.
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An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, 

die an diesem Einsatz beteiligt waren. Meinen be-

sonderen Respekt und meine Anerkennung möchte 

ich gegenüber allen Kameradinnen und Kameraden 

der Wehren zum Ausdruck bringen, die freiwillig 

und ehrenamtlich ihr eigenes Leben und Wohlbefin-

den in den Dienst der Allgemeinheit stellen!

Ich danke für die gute Zusammenarbeit mit den 

Wehren aus Groß Flintbek und Voorde sowie mit 

dem Löschzug „Gefahrgut“ und den Rettungssa-

nitätern aus Bordesholm.

Meinen Dank richte ich auch an die Bürgerinnen 

in Böhnhusen, die nach kurzer Zeit mit Kaffee, be-

legten Brötchen und Würstchen für Verpf legung 

gesorgt haben, sowie an unsere Bürgermeisterin 

Birgit Nicklaus, die mir im Hintergrund für alle 

Entscheidungen den Rücken gestärkt hat.

Kommt immer gesund und unversehrt aus Euren 

Einsätzen zurück!

Gemeindewehrführer  

Oberbrandmeister Arne Reshöft

Sie möchten einen Beitrag oder eine Anzeige im Gemeindeboten Flintbek 
veröffentlichen?

Gleich eine E-Mail schreiben und einen Platz für die nächste Ausgabe sichern!

gemeindebote@schmidt-klaunig.de
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hier steht noch alles unter den Vorzeichen des Tages 

der offenen Tür und des Flohmarktes. Doch das 

wird bei Erscheinen dieser Ausgabe des Gemeinde-

boten hoffentlich erfolgreich hinter uns liegen. An 

f leißigen Helferinnen und Helfern mangelt es 

glücklicherweise nicht – dafür an dieser Stelle ein 

ganz herzliches Dankeschön!

So gut wie das Jahr begonnen hat, so gut setzt es 

sich jetzt auch fort.

Das Bilderbuchkino bekommt Routine und zieht 

immer wieder eine freudig erwartete Schar von Kin-

dern und Eltern an. Die Vorlesepaten und –patinnen 

haben, wie ich, viel Spaß bei dieser Art der Leseför-

derung. Wir haben die monatlichen Termine jetzt 

bis zu den Sommerferien geplant. Bilderbuchkino 

wird es geben am: 

Montag, 16. April, 7. Mai, 4. Juni

jeweils um 15:30 Uhr in der Bücherei.

Liebe Freundinnen und Freunde der Bücherei,

In unserem Zeitschriftenregal hat es einige Verän-

derungen gegeben. Wir haben jetzt diese Zeitschrif-

ten im Angebot:

Test

Ökotest

Emotion

Landlust

Kraut&Rüben

Eltern family

11 Freunde

Bravo

Die Zeitschriften sind mit einer Leihfrist von 3 Wo-

chen entleihbar.

Falls Sie noch weitere Zeitschriftenwünsche haben, 

lassen Sie uns die gerne wissen!

Nachdem wir für den Flohmarkt unseren Bestand 

sorgsam ausgedünnt haben, freuen wir uns über 

viele schöne Neuerscheinungen! Ein besonderer 



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek 37

Schwerpunkt liegt dabei bei den Kinderbüchern. 

Diese stellen wir immer direkt an der Leihtheke aus 

und freuen uns über die rege Ausleihe. Auch der 

Bereich „Pädagogik“ im Sachbuchbestand hat un-

sere besondere Aufmerksamkeit. Durch den häufi-

gen Besuch der Kindergartengruppen hat sich auch 

die Nachfrage des pädagogischen Personals erhöht. 

So haben wir jetzt mehrere Titel zur Beschäftigung 

mit Kindern unter 3 Jahren im Bestand und auch 

Titel zur musikalischen Früherziehung  und Kom-

munikation mit Kindern werden gut angenommen.

Ganz begeistert war ich von der Neuerscheinung:

Jonas Jonasson: Der Hundertjährige, der aus dem Fens-

ter stieg und verschwand

Ein Buch dessen Rahmenhandlung so skurril und 

fantastisch ist, dass ich von jeder neuen Wendung 

im Verlauf wieder überrascht war. Dazu die Lebens-

geschichte des Hundertjährigen, der bei allen gro-

ßen zeitgeschichtlichen Ereignissen seine Finger im 

Spiel hatte und dabei eine Bescheidenheit an den 

Tag legt, die ihn so unwiderstehlich macht…

Auch als Hörbuch (gelesen von Otto Sander) ein 

Hochgenuss!

Selbstverständlich haben wir für unsere Leserinnen 

und Leser auch die gut nachgefragten Bestseller an-

geschafft:

Jussi Adler-Olsen: Das Alphabethaus,

Cecelia Ahern: Ein Moment fürs Leben,

Diana Gabaldon: Echo der Hoffnung,

Daniel Glattauer: Ewig Dein,

Stephen King: Der Anschlag,

James Patterson: Das 9.Urteil,

um nur einige zu nennen…

Wie immer ist bei uns alles im Fluss und Verände-

rungen sind an der Tagesordnung. Kommen Sie 

gerne vorbei und überzeugen Sie sich!

Mit herzlichen Ostergrüßen,

Für das Büchereiteam

Andrea Frahm

Gemeindebücherei Flintbek

Tel.: 04347 / 905-300

www.flintbek.de/gemeindebuecherei.html 

buecherei@flintbek.de
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Besuchen Sie unsere Hompage 

Top- Angebot für Ihr neues Dach unter: 

www.dachdeckerei-moeller.de          
oder rufen Sie uns einfach an! 

Blaue Pforte 2 a     -     24802 Emkendorf  

Tel.: 04330 – 99 42 44       
 

  

  



Zeit bestimmt bei den Meisten den Alltag - vermeiden Sie
Stress mit dem richtigen Wecker, verschönern Sie Ihr Outfit mit
der passenden Armbanduhr und schmücken Sie Ihr Heim mit

einer tollen Küchenuhr - für Ihre Zeit in bester Form.
Gartenstraße 91 · Tel: 04347/4967 · www.Uhrmacher-Petersen.de

Planen Sie Ihren Sommerurlaub? Alpenurlaub, New York

oder Bali? Wir beraten Sie bei Ihren Fragen zu Urlaubs-

und Reiseversicherungen für einen entspannten Urlaub.

Bezirkskommissar Thomas Wiggering e.K.
Am Ehrenmal 4, Flintbek, Tel. 043 47- 710 100, Fax 710 10 10

www.provinzial.de/flintbek flintbek@provinzial.de

Jetzt alles für die tolle
Gartensaison vorberei-
ten mit schönen Deko-
und Geschenkideen für
Terrasse und Balkone

können Sie sich jetzt schon auf den Sommer freuen. 

Rosenberg 22, Tel: 04347-9121; Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

www.renner-haus-garten.de

Ihr Uhrmacher und Juwelier

Sie benötigen Beratung bei der Auswahl
der passenden Produkte an Sanitäts-
und Orthopädiebedarf?
Sprechen Sie mit uns. Wir finden für Sie
die richtigen Hilfsmittel. 
Böhnhusener Weg 2; Eingang vom
Bäckerberg, Tel. 0 43 47-80 90 89
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Der 29. Februar 2012 - ein geschenkter Tag 
ein Tag für Geschenke

Der 29. Februar war für die Geburtstagskinder wieder ein
toller, geschenkter und beschenkter Tag und die Aktionen
und Gutscheine wurden wieder begeistert angenommen.

Über die positiven Resonanzen haben wir uns sehr gefreut!

Ihre Betriebe im grünen Herzen

WWGF prGF präsentieräsentier t am 1t am 1.Mai.Mai

Jazz MatinéeJazz Matinée
11.00 bis 15.00 Uhr

mit: Savoy Dixieland Jazz Band

und Rudi Hendrich and his Beats

www.blumenwohlers.de Tel. 0 43 47/70 84 84

Kätnerskamp 29

Zur Konfirmation: das Geldgeschenk als originell 
verpacktes Präsent kommt immer gut an.

Und für alle Kinder: am 13. Mai ist Muttertag.
Blumen Wohlers, Ihr Floristik-Partner mit den guten Ideen.

Absicherung 

im Urlaub?

Ob österliche Fami-
lienfeier und Konfir-
mationsessen oder
das gemütliche
Brunchen am Sonntag - mit original italienischen Köstlich-
keiten verwöhnen wir Ihren Gaumen. Unsere Speisen bieten
wir auch als Ausser-Haus-Service für die Feier bei Ihnen.
Auch in diesem Jahr: Riesen-Ostereiverlosung!

Ihr Schlemmer-Italiener ist täglich für Sie da.
Dorfstraße 2, Tel. 0 43 47 / 710 200, www.restaurant-la-perla.de

La Perla

Ristorante · Pizzeria

Physiotherapie B.Dunkelmann

Kätnerskamp 4 · Telefon und Fax: 0 43 47-38 88 · www.Physiotherapie-Dunkelmann.de

Fit voraus: Nordic Walking - aber richtig! Erlernen Sie die richtige Technik und

gehen Sie nicht „am Stock spazieren“.
(Krankenkassen übernehmen einen Kostenanteil von 80%)

Massagen-Krankengymnastik-Akupressur-Lymphdrainage-Bobath Behandlung-Sportphysiotherapie
Wärmetherapie-Eisanwendungen-Fußreflexzonentherapie-KG-Gerät-med.Fußpflege-Qui Gong

Kinesio Taping-Cranio Sacrale Therapie

Zeit zum Wechsel auf Sommerräder!
Bitte sprechen Sie einen Termin ab.

Dorfstraße 21, Tel: 0 43 47 / 2700, Fax: 0 43 47 / 4139

Notdienst-Tel. 2700


